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Grafenau. Am vergangenen
Samstag lud die Schulfamilie des
Landgraf-Leuchtenberg-Gymna-
siums in Grafenau wieder zum tra-
ditionellen Tag der offenen Tür
ein. Viele Eltern kamen mit ihren
Kindern, um mit allen Sinnen hi-
neinzuschnuppern in die bunte
Welt des Gymnasiums.

„Herzlich willkommen“ hieß es
am LLG in Grafenau, das seine Tü-
ren für alle Eltern mit ihren Kin-
dern, die derzeit noch die vierte
Klasse in den Grundschulen rund
um Grafenau besuchen, zur Ent-
deckertour mit allen Sinnen durch
das Gymnasium öffnete.

Unter dem Motto „Das LLG ent-
decken“ füllte sich die Aula zum
Auftakt um 9. Gleich am Eingang
des Gymnasiums wurden die
Viertklässlerinnen und Viertkläss-
ler von Schulleiter OStD Christian
Schadenfroh und seiner Stellver-
treterin, StDin Martina Hain,
herzlich begrüßt.

Wenn Teebeutel plötzlich
fliegen können

Das Entdeckerprogramm für
die Viertklässler startete dann
gleich nach der offiziellen Begrü-
ßung – um 9 Uhr gestaltete Musik-
lehrer Franz-Xaver Oswald mit
dem Unterstufenchor mit Band
(Bass: Michael Oswald, am Schlag-
zeug: Clemens Kammermeier)
und dem Stück „Someone you lo-
ved“ von Lewis Capaldiden den
ersten musikalischen Auftakt.

Gleich im Anschluss daran
konnten die Schüler zusammen
mit ihren Eltern verschiedene Ak-
tivitäten erleben und die einzel-
nen Fachschaften kennenlernen –
und in diesem Rahmen auch
nebenbei das ganze Schulgebäu-
de erkunden. Während der Tour

Das LLG mit allen Sinnen entdeckt

durchs Schulhaus erwarben die
Kinder zudem ihren ganz persön-
lichen „LLG-Expeditionspass“,
mit dem sie sich für eine abschlie-
ßende Verlosung qualifizierten.

„Komm mit nach Rom“ hieß es
beim Besuch der Fachschaft La-
tein, kombiniert mit Religion –
hier durften Kinder und Eltern rö-
mische Helme Probe tragen, rö-
mische Ausrüstungsteile bestau-
nen oder sich mit einem Selfie vor
antiken Kostümdarstellungen
verewigen.

„Entdecke die Natur“ war das
Motto der Fachschaft Biologie, die
Detailblicke durchs Mikroskop er-
möglichte, Teebeutel zum Fliegen
brachte und Einblicke in die Ana-
tomie des Menschen bot. Die
Fachschaft Geographie bot eine
Reise um die Welt mit einem „Rie-
senglobus“, die Fachschaften
Englisch und Französisch hatten
Gaumenfreuden und eine Spiele-
werkstatt im Angebot, begleitet

Das Gymnasium Grafenau lud zum Tag der offenen Tür und sehr viele kamen

von vielen Infos zu den Sprach-
möglichkeiten am Gymnasium in
Grafenau. Wie man sich spiele-
risch der Mathematik nähern
kann, zeigte Mathe-Lehrer und
Fachschaftsleiter Heribert Ha-
rant. Kreatives konnten die
Grundschüler in der Kartenmale-

rei gestalten: Kunstlehrerin Ka-
tharina Biebl hatte mit ihren
Schülerinnen und Schülern Vieles
vorbereitet, von Farben über Bas-
telmaterial bis hin zu vielen Deko-
Artikeln, die die Viertklässler be-
arbeiten und als Mitbringsel mit
nach Hause nehmen konnten. In

den Musiksälen hieß es dagegen
„Was klingt denn da?“ Musikleh-
rer Martin Trosbach zeigte mit
den Klängen des umfangreichen
Angebots an Instrumenten, was
das LLG musikalisch zu bieten hat.
Und in den Computerräumen galt
es knifflige Rätsel am PC zu lösen
und erste Blicke in die IT-Welt zu
wagen.

Kleines Feuerwerk im
Chemieraum

Bei den Schulhausführungen
für die Eltern – die Schulleitung
übernahm persönlich die Führun-
gen – stand auch das breite Ange-
bot im Zentrum, vom Angebot der
bereits laufenden Offenen Ganz-
tagsschule über die Besichtigung
der Mensa bis zu einem Blick in
die Klassenzimmer oder die Fach-
räume – und auch das gesamte
Kollegium stand den Eltern für al-
le Fragen bereit. Das Team der
Medienscouts gab Einblicke in
sein Film- und Technikstudio und
präsentierte das breite Spektrum
des Einsatzes bei den diversen
Schulveranstaltungen.

Die faszinierende Welt der Che-
mie, die vor allem einen Schwer-
punkt im naturwissenschaftli-
chen Zweig bildet, konnten die
Viertklässler dann in der großen
Vorführung im Chemiesaal be-
staunen. Hier zischte es aus den
Reagenzgläsern, brodelten die
Gefäße und loderten die Flammen
auf. Das alles – so zeigten die bei-
den Chemielehrer Christian
Duschl und Stefan Mixl auf, werde
an Experimenten im Laufe der
Schuljahre immer auch genauso
durchgeführt. Mit ganz einfachen
Haushaltsmitteln und ein paar zu-
sätzlichen Stoffen hier und da zau-
berten die beiden bunte Farben in

die Reagenzgläser, ließen Nylon
entstehen, sorgten ganz wörtlich
für den einen oder anderen Kra-
cher oder erschufen täuschend
echt aussehende Genussmittel,
von Mixgetränken bis zu kleinen
Nachspeisen. Es blubberte und
zischte und rauchte aus allen Re-
agenzgläsern in der chemischen
„Hexenküche“. Auch eine eigens
zusammengemischte Maß Bier
wurde chemisch gemixt und „kre-
denzt“ – da hieß es „Prost“ mit
Grafenaus Bürgermeister. Und
selbst die Gummibärchen blieben
nicht verschont: Über dem Bun-
senbrenner begannen sie zu zi-
schen und zu leuchten. Den Ab-
schluss bildete hier ein kleines
Feuerwerk, das den Chemieraum
hell erleuchtete.

In der Dreifachturnhalle wurde
es dann zum Abschluss richtig
sportlich. Mit „Sport, Spaß und
Spiel“ gestalteten die Tanz- und
Sportgruppen ein Aktiv-Pro-
gramm, an dem dann auch alle
Viertklässler teilnehmen konnten.
Die Sportlehrkräfte Daniela Steh-
le, Geli Greiner, Simon Böhm und
der Fachschaftsleiter Christian
Haeuschkel zeigten, was das LLG
sportlich „auf dem Kasten“ hat:
Volleyball, Badminton, Hockey,
Fußball waren nur einige der an-
gebotenen Aktivitäten neben den
Skilangläufern, die das LLG als
Stützpunktschule präsentierten.
Daneben wurde zu fetziger Musik
getanzt und die Viertklässler
konnten ebenfalls ihr sportliches
Geschick unter Beweis stellen.

Zu guter Letzt wurden auch die
Gewinner der Schulhausexpedi-
tion gezogen. Für die Verkösti-
gung der Gäste war ebenfalls bes-
tens gesorgt, neben Kaffee und
Kuchen wurden in den kulinari-
schen Treffs kleine gesunde
Häppchen, Spieße und Obst ange-
boten. − sth

Grafenau. Als ein Ort des Ent-
deckens und Lernens präsentierte
sich die Staatliche Realschule am
Tag der offenen Tür. Sie bot den
Grundschülern der umliegenden
Schulen die Gelegenheit „Real-
schul-Luft“ zu schnuppern. Die
Fachschaften gaben den Besu-
chern einen Einblick in die Ange-
bote der Schule.

Schon beim Betreten der Aula
wurden die Gäste herzlich emp-
fangen. Das „Le Petit Bistro“ der
Fachschaft Französisch lud mit
Leckereien zum Verweilen ein.
Nach der Begrüßung durch Real-
schuldirektor Ferdinand Klingel-
höfer stimmte ein musikalischer
Beitrag des Schulchors auf einen
ereignisreichen Tag ein.

Einblicke in die vielen
Schulfahrten

Die Eltern der künftigen Fünft-
klässler wurden zu einem Vortrag
eingeladen, der im Medienraum
stattfand. Die komplette Schullei-
tung, Sekretariat und einzelne
Lehrkräfte informierten über An-
sprechpartner, Betreuung, Bera-
tungs- und Fächerangebot. Es gab
auch Informationen über das in
Grafenau stattfindende Pilot-Pro-
jekt „Rechen-Schwäche“.

Schüler gaben Einblicke in Ab-
schlussfahrten oder die Studien-
fahrt nach London. Mit Emily
Wüstrich präsentierte sich eine
ehemalige Schülerin, die auf eine
erfolgreiche Schulzeit zurückbli-
cken und über eine ebenso beein-
druckende berufliche Laufbahn
berichten kann. Sie beweist sich
bereits in ihrer beruflichen Selbst-
ständigkeit, parallel absolviert sie
derzeit ein Fernstudium. Ihr war
es besonders wichtig, das familiä-
re Umfeld an der Realschule he-
rauszustellen.

Währenddessen hatten die zu-
künftigen Schüler die Gelegen-
heit, an Führungen zu verschiede-
nen Mitmach- und Experimen-

tierstationen teilzunehmen. Die
Fachschaften präsentierten sich
dabei in Klassenräumen. Vielfälti-
ge Aktionen regten die Kinder
zum Staunen und Mitmachen an:
So präsentierten sich die Spra-
chen Englisch, Französisch und
Deutsch gemeinsam und forder-
ten die jungen Besucher auf, ihr
Wissen interaktiv mit Hilfe der
Tablets unter Beweis zu stellen.

Die Fachschaften Englisch und
Französisch informierten außer-
dem über die Studienfahrten nach
England bzw. Paris, die für viele
Schüler einen der Höhepunkte in
ihrer Schullaufbahn darstellen.
Da durfte natürlich auch das Selfie
unterm Eiffelturm nicht fehlen.

Sehr viele Besucher beim Tag der offenen Tür an der Realschule Grafenau

In Mathematik warteten kniffli-
ge Aufgaben auf die kleinen Gäste,
hier wurde unter anderem aufge-
zeigt wie mit den Tablets im Ma-
thematikunterricht gearbeitet
wird. In Biologie konnte man ein-
tauchen in die „Welt des Kleinen“:
es konnte mikroskopiert werden.

Das Fach Geographie zeigte Ex-
perimente zum Thema „Vulkane“
und dabei auch das im Geogra-
phie-Fachraum installierte
Smartboard. Chemische Experi-
mente, welche die zukünftigen
Schüler teilweise selbst durchfüh-
ren durften, bereiteten manch zi-
schende und brodelnde Überra-
schung. Das Fach IT führte den
3D-Drucker und Objekte, die sich
damit drucken lassen, vor, techni-

sches Werken präsentierte Model-
le aus dem Werkunterricht, die
Fachschaft Kunst zeigte Schüler-
werke aus dem Kunstunterricht.

Die Sportlehrer der „Partner-
schule des Wintersports“ hatten
einen Parcours vorbereitet, in
dem die Besucher ihre sportliche
Geschicklichkeit unter Beweis
stellen konnten. Höhepunkt der
Führungen war dann die „Physik-
Show“, zu der sich die Kinder im
Physik-Saal einfanden.

Nach diesem „offiziellen“ Teil
wurde weiter für Unterhaltung
und Spaß gesorgt: die Tutoren
nahmen sich ihrer zukünftigen
Schützlinge an und begeisterten
sie mit allerlei Mitmach-Spielen.

In der Aula zeigte eine Ausstel-
lung auf, wie durchlässig und
chancenreich sich das bayerische
Schulsystem präsentiert. Denn
auch mit der Realschulausbildung
kann man das allgemeine bayeri-
sche Abitur erreichen – und das in
derselben Zeit, nämlich in 13 Jah-
ren. Und noch ein weiterer Weg
zum Abitur wurde unter der Über-
schrift „Erst Geld verdienen, dann
Abitur“ aufgezeigt – für all diejeni-
gen, die zuerst eine Ausbildung
absolvieren und dann über die
BOS ihre Hochschulreife erlangen
können.

Auch weitere Besonderheiten
wurden thematisiert: Bei der
„Girls Day Akademie“ können
Schülerinnen der achten Klasse,
angelehnt an den bekannten

„Girls’ und Boys’ Day“, ein ganzes
Jahr in „typische“ Männerberufe
hineinzuschnuppern.

Die Staatliche Realschule Grafe-
nau ist stolze „Partnerschule des
Nationalparks“ und so ließ es sich
die Schule nicht nehmen, in einer
Ausstellung Eindrücke von durch-
geführten Projekten zu vermit-
teln. Zudem konnten die kleinen
Besucher in verschiedenen Spie-
len ihr Wissen über den National-
park unter Beweis stellen.

Ebenfalls in der Aula vertreten
war die Polizei, die mit mehreren
Projekten, wie z.B. Suchtpräven-
tion, mit der Schule zusammen-
arbeitet, mit Vorführungen wie
Rauschbrille und Reaktionstest.

Auch viele Ehemalige
schauten vorbei

Auch das Wahlfachangebot der
Realschule fand ihren Platz: Der
Chor und die Schulband um die
beiden Musiklehrer Peter Moritz
und Luise Brinster beeindruckten
die Gäste in ihren Vorführungen.
Die Tanzgruppe bot eine beein-
druckende Darbietung und ani-
mierte die Zuschauer zum Mitma-
chen. In der Schulküche infor-
mierte eine Ausstellung über Le-
bensmittelverschwendung, ge-
sunde Ernährung und
Zuckerkonsum. Aber auch wie ein
Tisch fein eingedeckt wird, konn-

Experimentieren und Staunen an der neuen Schule

ten kleine und große Besucher
hier erfahren.

Ebenso großen Zuspruch fand
die Arbeit der Schulsanitäter, die
ihren jungen Besuchern anschau-
lich ihr Können in Erster Hilfe prä-
sentierten. Realschuldirektor Fer-
dinand Klingelhöfer, Konrektor
Martin Weiß, Zweiter Konrektor
Rainer Andorfer und Petra Sigl
von der erweiterten Schulleitung
standen für Fragen zur Verfügung.

Und auch viele Ehemalige lie-
ßen es sich nicht nehmen, „ihrer“
alten Schule einen Besuch abzu-
statten – sie fanden sich in einem
extra für sie eingerichteten „Ehe-
maligen-Café“ zusammen.
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Anzeigen-Preisliste Nr. 68
vom 1. Januar 2024. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) IV.
Quartal 2023: PNP gesamt

139 822 (incl. ePaper) und 124 561 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Eine Nachspeise aus der Hexenküche wurde im Chemieraum hergestellt.

Herzlich Willkommen am LLG hieß es in der Aula. − F.: Hundsrucker

So macht Mathe Spaß: Würfel bauen mit Zahnstocher und Rosinen.

Am Tag der offenen Tür herrschte an der Realschule Grafenau ein

Riesenandrang. − F.: privat
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